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Ungern-Sternberg drückt aufs Tempo 
Start der Planfeststellung der Landesstraßenumgehung Bötzingen / Regierungspräsident spricht sich für Gottenheimer Bypass aus 

tenheim ~ n d ~  2009 fertig gestellt sei - 
„dieses Datum kann gehalten werden", 
zeigte sich Ungern-Sternberg überzeugt - 
dann werde es in Bötzingen eine deutli- 
che Verkehrszunahme geben. ,,Es wäre 
blauäugig, keine Mehrbelastung zu er- 
warten" bestätigte er nichts beschöni- 
gend die Bemerkung Bürgermeister Die- 
ter Schneckenburgers, dass Bötzingen die 
einzige Gemeinde sei, die durch den Bau 
der B 31 West mehr Verkehr in den Ort 
bekomme. Um so wichtiger sei es, beton- 
te Ungern-Sternberg, möglichst rasch die 
Umfahrung Bötzingens durch die Landes- 
straße von Teningen nach Gottenheim 
verwirklich zu bekommen. Deren erster 
Teil an Nimburg und Eichstetten vorbei 
ist seit Jahren fertig, doch erst die 3,3 Ki- 

Bescherung: Regierungspräsident Sven von Ungern Sternberg übergab im Bötzinger Rathaus an Bürgermeister Die- 
ter Schneckenburger (rechts) und seinen Eichstetter Kollegen Michael Bruder die fertigen Unterlagen für die Ein- 
leitung des Planfeststellungsverfahrens für die Umgehung Eichstetten/Bötzingen. F O T O :  M A N F R E D  F R I E T S C H  

lometer lange Fortsetzung vom jetzigen 
Ausbauende nahe der Eichstetter Herren- 
mühle bis zur Abzweigung in das Bötzin- 
ger Gewerbegebiet Frohmatten von der 
Gottenheimer Straße werde sowohl Eich- 
stettenwie vor allem die Bötzinger Haupt- 
straße nachhaltig entlasten. Darum wolle 
man das Planfeststellungsverfahren mög- 
lichst in einem Jahr durchziehen und „Im 
Idealfall", so Ungern-Sternberg, schon 
um den Jahreswechsel 2008/2009 den 
Spatenstich vollziehen können. 

Noch mehr Wirkungwürde der Bau des 
zweiten Abschnitts der B 3 1 von Gotten- 

heim bis Breisach entfalten. Was die Got- 
tenheimer Trassenwünsche - mehr Ab- 
stand vom Ponyhof und teilweise Trassen- 
führung durch den Wald - angehe, sehe er 
eine gute Chance auf eine Einigung, sagte 
Ungern-Sternberg und verwies dazu auch 
auf das am Mittwoch stattfindende Tref- 
fen mit allen Anrainer-Bürgermeistern. 
Im Blick auf Ihringen, das die weitere 
Trassenplanung der Behörde ablehnt, 
meinte er, man könne nicht alle Abschnit- 
te der B 31 „im Konsens durchbekom- 
men". Er stellte den darob erfreuten Böt- 
zingern auch den Bau des Bypasses um 

Gottenheim - als Fortsetzung des ersten 
Abschnitts der B 31 bis zur Kreisstraße 
nach Wasenweiler - in Aussicht, aller- 
dings nur, wenn die ganze Trasse bis Brei- 
sach planfestgestellt sei. Gerade darum 
wolle er diese Planung mit Macht zeitlich 
voranbringen. Da sich Finanzierung und 
Bau dieser ganzen Strecke aber hinziehen 
dürften, sei eine solche befristete Bypass- 
lösung vertretbar. Zu den Widerständen 
in Ihringen und Wasenweiler meinte Un- 
gernSternberg weiter, „das Schlimmste 
für beide Orte wäre, wenn der zweite Ab- 
schnitt der B 31 nicht gebaut werde". 


